®

I WU RTH e DER ONTAGEPROFI

BEDIENUNGSANLEITUNG

Klimaservicegeriit

Aufbau - Funktion - Bedienung

Vollautomat Vollautomat PLUS Bus-Vollautomat
Art. Nr. 0764 94 Art. Nr. 0764 95 Art. Nr. 0764 96


Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für Distiller 4.05 und 5.0x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN: ----------------------------------------
Dateioptionen
     Kompatibilität: 1.2
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
     Piktogramme einbetten: Nein
     Seiten automatisch drehen: Nein
     Seiten von: 1
     Seiten bis (-1 = alle Seiten): -1
     Bund: Links
     Auflösung (dpi): [ 1200 1200  ]
     Papierformat (Punkt): [ 595.276 841.89  ]

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 300
     Downsample-Grenzfaktor: 1.5
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: << /VSamples [ 2 1 1 2  ] /HSamples [ 2 1 1 2  ] /Blend 1 /QFactor 0.55 /ColorTransform 1 >>
     Bitanzahl pro Pixel (-1 = wie Original): -1
Graustufenbilder
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 300
     Downsample-Grenzfaktor: 1.5
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: << /VSamples [ 2 1 1 2  ] /HSamples [ 2 1 1 2  ] /Blend 1 /QFactor 0.55 /ColorTransform 1 >>
     Bitanzahl pro Pixel (-1 = wie Original): -1
Schwarzweiß-Bilder
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 1200
     Downsample-Grenzfaktor: 1.5
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN: ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
     Untergruppen bilden unter (%): 100
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten
     Immer einbetten: [  ]
     Nie einbetten: [  ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Methode: Standard
Geräteabhängige Daten
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Beibehalten
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Ja
     Illustrator-Überdruckmodus (0 = Nein, 1 = Ja): 1
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC)
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: 0
     Bildspeicher (Byte): 524288
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB: sRGB IEC61966-2.1

ENDE ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
eMail: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Distiller 5.0x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /LockDistillerParams false
     /DetectBlends true
     /DoThumbnails false
     /AntiAliasMonoImages false
     /MonoImageDownsampleType /Bicubic
     /GrayImageDownsampleType /Bicubic
     /OffOptimizations 0
     /MaxSubsetPct 100
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
     /CalGrayProfile ()
     /ColorImageResolution 300
     /UsePrologue false
     /MonoImageResolution 1200
     /ColorImageDepth -1
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /PreserveOverprintSettings true
     /CompatibilityLevel 1.2
     /UCRandBGInfo /Preserve
     /EmitDSCWarnings false
     /CreateJobTicket true
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /ColorImageDownsampleType /Bicubic
     /GrayImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2  ] /VSamples [ 2 1 1 2  ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated (SWOP) v2)
     /ParseDSCComments true
     /PreserveEPSInfo true
     /MonoImageDepth -1
     /AutoFilterGrayImages true
     /SubsetFonts true
     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2  ] /HSamples [ 2 1 1 2  ] /Blend 1 /QFactor 0.55 /ColorTransform 1 >>
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /AutoRotatePages /None
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /ASCII85EncodePages false
     /PreserveOPIComments false
     /NeverEmbed [  ]
     /ColorImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2  ] /VSamples [ 2 1 1 2  ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /CannotEmbedFontPolicy /Warning
     /EndPage -1
     /TransferFunctionInfo /Preserve
     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /EncodeColorImages true
     /EncodeGrayImages true
     /ColorACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2  ] /HSamples [ 2 1 1 2  ] /Blend 1 /QFactor 0.55 /ColorTransform 1 >>
     /Optimize true
     /ParseDSCCommentsForDocInfo true
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /AutoPositionEPSFiles true
     /GrayImageResolution 300
     /AutoFilterColorImages true
     /AlwaysEmbed [  ]
     /ImageMemory 524288
     /OPM 1
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /EmbedAllFonts true
     /StartPage 1
     /DownsampleGrayImages true
     /AntiAliasColorImages false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /PreserveHalftoneInfo false
     /CompressPages true
     /Binding /Left
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 1200 1200  ]
>> setpagedevice


®
= e

Inhalt

1. EinfUhrung Klimaservicegerdt

2., Beschreibung der Bauteile und Standardaustattung

21 Hochvakuumpumpe

2.2. Kaltemittelflasche

2.3. Destillierabscheider

2.4. Schauglas Feuchtigkeitsanzeige

2.5. Verdichter

2.6. Filtertrockner

2.7 Nieder-/Hochdruckschlauch

2.8. Ventile mit Schnellkupplung

2.9. Schaltmodul

2.10. Standardaustattung

21 Druckerfunktion

3. Schalttafel

4, Erstbetriebnahme

5. Anbringen der Etikette

6. Olstandkontrolle Vakuumpumpe

7. Waage

7.1. Freigeben der Waage

8. EinfUllen von Kéltemittel in die Kaltemittelflasche

8.1 Einfillen von Kdltemittel in die Kaltemittelflasche durch Absaugen
aus der Service-Kaltemittelflasche Gber die Niederdruckseite

8.2. Entleeren der Kaltemittelflasche

9. Absaugen

9.1 Vorbereitung des Fahrzeuges fir das Absaugen des Kaltemittels

9.2. Kaltemittel absaugen fir R=00.00

9.3. Kaltemittel absaugen fir R<00.00

10. Ablassen des aus der Klimaanlage mitgerissenen Oles

11. Evakuieren der Klimaanlage und prifen auf Dichtheit

12. A. Nachfillen von Ol in die Klimaanlage bei Geréten ohne Drucker
12. A, 1 Hinweise

12. A. 2 Verfahren zum Nachfillen von Ol

12. 3 Zum Nachfillen empfohlene Olmengen

12. B.  Nachfillen von Ol in die Klimaanlage bei Geréten mit Drucker
12. B. 1 Hinweise

12. B. 2 Verfahren zum Nachfillen von Ol

12. 3 Zum Nachfillen empfohlene Olmengen

13. EinfUllen von Kéltemittel in die Klimaanlage

13.1. Hinweis

13.2. Verfahren zum Einfillen von Kéltemittel in die Klimaanlage
14. Prifen der Betriebsdrucke

15. Automatische Funktion

15.1 Automatische Funktion ABSAUGEN (R) — VAKUUM (V) — FULLEN (C)



®
""m

16. Arbeiten vor dem Abkoppeln des Gerdtes von der Klimaanlage
17. Gewodhnliche Wartung
17.1. Material fur die gewéhnliche Wartung

17.2. RegelmaBige Wartungsarbeiten
17.3. Olwechsel Vakuumpumpe

17.4. Wechsel des Filtertrockners
18. Fehlermeldungen

18.1. Meldungen auf dem Display
18.2. Hochdruckkontrolllampe

Technische Daten

Hydraulikplan und Elektrikschaltplan zur Art.-Nr. 0764 94
Hydraulikplan und Elektrikschaltplan zur Art.-Nr. 0764 95
Hydraulikplan und Elektrikschaltplan zur Art.-Nr. 0764 96

1. Einfihrung

Das Klimaservicegerat ermdglicht das schnelle und zuverléssige Absaugen des Kaltemittlels aus der Klimaanlage,
seine Aufbereitung, das Evakuieren des Kreislaufes, die Prifung auf Dichtheit, das Einfillen von Zusatzstoffen oder

Ol und das anschlieBende Einfillen von Kéltemittel sowie die Messung der Betriebsdrucke.

Der Mikroprozessor des Klimaservicegerdtes ermdglicht die Steuerung aller Funktionen Uber eine elekironische Waage,
die Schalttafel und das Schaltmodul mit Funktionstasten und einem vierstelligen Display, auf dem Gewichte (in kg)

bzw. die Zeiten (in Minuten) der verschiedenen Abldufe angezeigt werden.
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Hinweis:

Da das Klimaservicegerdt nicht zum Fillen von Druckgasbehdiltern, die an andere weitergegeben werden bestimmt ist,
ist fir dieses Gerdat keine Erlaubnis und keine Baumusterprifung durch den Sachverstandigen nach § 14 GSG erforderlich.

Sicherheitsvorschriften

a) Dieses Gerat darf nur von qualifiziertem Personal betrieben werden, das mit
den Grundlagen der Kdaltetechnik, den Kalteanlagen und den Kaltemitteln
vertraut ist und die Gefahren kennt, die von unter Druck stehenden Geréten ausgehen.

b) Die vorliegende Bedienungsanleitung sorgfdltig lesen; die strenge Beachtung der darin beschriebenen
Vorgdnge ist Voraussetzung fir die Sicherheit des Betreibers, den einwandfreien Zustand der
Gerdate und die Beibehaltung der genannten Leistungen.

<) Das Gerét darf nur mit dem Kaltemittel betrieben werden, fir das es ausgelegt ist.

d)  Vor Beginn jeglicher Arbeiten sicherstellen, daf3 die fir die Verbindungen
verwendeten Schlduche evakuiert sind und daf3 sich auf keinen Fall nicht
kondensierbare Gase in ihnen befinden.

e) Kontakt mit der Haut vermeiden, da die niedrige Verdampfungstemperatur
(-30°C circa) Erfrierungen verursachen kann.

f) Einatmen von Kdltemitteldampfen vermeiden.

9) Geeignete Schutzkleidung wie Schutzhandschuhe und Schutzbrillen tragen.
Der Kontakt mit Kéltemittel kann zu Erblindung oder sonstigen Gesundheitsschaden fihren.

h) In ausreichender Entfernung von offenem Feuer und heif3en Flachen arbeiten;
das Kaltemittelgas zersetzt sich bei hohen Temperaturen, wobei giftige und aggressive
Substanzen freigesetzt werden, die gesundheits- und umweltschadlich sind.

i) Grundsatizlich sicherstellen, da3 das Gerét an ein Stromnetz mit geeigneten
Absicherungen und funktionstichtiger Erdung angeschlosssen ist.

i) Das Gerdat vor der Durchfihrung von Wartungsarbeiten bzw. wenn es nicht
sofort wieder gebraucht wird, abschalten. Dazu den Schalter PWR auf 0
stellen und den Netzstecker ziehen. Unbedingt in der genannten Reihenfolge vorgehen.

k) Das Gerdt vom Stromnetz trennen, bevor die Paneele fir den Zugang ins
Innere gedffnet werden.

1) Das Gerét darf nur in gut beltfteter Umgebung mit ausreichenden Luftwechseln betrieben werden.

m)  Vor dem Abkoppeln des Gerdétes sicherstellen, daf3 der Zyklus beendet ist
und alle Ventile geschlossen sind, damit kein Kéltemittelgas in die Umgebung austreten kann.

n) Behdalter nie Gber 75% ihres maximalen Fassungsvermdgens mit flissigem Kaltemittel fillen.

o) Bei den verschiedenen Arbeiten muf3 auf jeden Fall das Austreten von
Kaltemittel in die Umgebung vermieden werden. Dies ist von den einschlagigen
Umweltschutzrichtlinien vorgeschrieben und verhindert auBerdem,
daB Kaltemittel im Raum das Auffinden von méglicherweise vorhandenen Lecks erschwert.

p) Das Gerdt muf3 wdhrend des Betriebs stdndig Gberwacht werden.
q) Sicherstellen, daB3 kein Wasser auf die Station tropft.

r) Keine Eingriffe an den Sicherheitsventilen und Kontrollsystemen vornehmen oder ihre Kalibrierung verandern.



- . ®
[ DER MONTAGEPROFI

2. Beschreibung der Bauteile und Standardausstattung

2.1 Hochvakuumpumpe (54H)

Unerlé@sslich zum Absaugen von Ricksténden der fir die Pressung verwendeten
technischen Gase, der Umgebungsluft, des darin enthaltenen Wasserdampfes

und des méglicherweise durch die Kondensation des Dampfes gebildeten Wassers
aus der Klimaanlage.

Die Hochvakuumpumpe (54H) des Gerdates ist einstufig als Fligelkreiselpumpe
mit Oleinspritzschmierung ausgefihrt.

2.2 Kaltemittelflasche (35K)

Ausstattung:

1 Anschluss mit Saugrohr, fur flissiges Kéltemittel, (37V 7), rot

1 Anschluss ohne Saugrohr, fir gasférmiges Kaltemittel, (37V 6), blau
1 Sicherheitsventil (36V S1)

1 Heizelement (34H) mit Thermostat

Bei Art.Nr. 0764 94 & 0764 95: Max. Fillgewicht: 10 kg

Bei Art.Nr. 0764 96: Max. Fillgewicht: 40 kg

(An der Rickseite des Klimaservicegerates befindet sich ein Schalter fur
das Heizelement der internen Kaltemittelflasche. Dieser muss ab einer
Aussentemperatur von 25 C abgeschaltet werden).

2.3 Destillier-Abscheider (49D)

In Kompaktausfihrung, hauptséchlich bestehend aus:

- Destillierkammer mit automatischer Flussregelung

- Abscheidekammer fir aus dem Verdichter (57V) austretendes Ol,
mit automatischer Rickfihrung am Ende des Zyklus.

- Warmeaustauschkammer Abgas/abgesaugtes Kéltemittel

- Warmetauscherschlange Abgas/abgesaugtes Kéltemittel

)

)
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2.4 Schauglas Feuchtigkeitsanzeige (3FA)

3FA

Das Schauglas (3FA) ermdglicht die Prifung des Feuchtikgeitsgehaltes des
aufbereiteten Kaltemittels.

- Eine dunkelgrine Férbung bedeutet, dass das Kdltemittel in gutem Zustand ist.

Eine hellgrine Farbung bedeutet, dass das Kéltemittel Feuchtigkeit in noch
akzeptabler Menge enthdlt.

Eine gelbe Farbung bedeutet, dass der Feuchtigkeitsgehalt des Kaltemittels
nicht annehmbar ist und der Filtertrockner (52F) nach Beendigung des Zyklus
gewechselt werden muss.

(siehe Kap 17.4)

2.5 Verdichter (57V)
Vollhermetischer Verdichter (57V)

2.6 Filtertrockner (52F)

Bei Art.-Nr. 0764 94 und 0764 95:
2 Filter- / Sauretrockner (52F) mit einem Gesamtaufnahmevermégen
von jeweils 40 g Wasser.

Bei Art.-Nr. 0764 96:
4 Filter- / Sauretrockner (52F) mit einem Gesamtaufnahmevermégen
von jeweils 40 g Wasser.
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2.7 Nieder-/ Hochdruckschlauch (68N/67H)

In schwerer Ausfihrung mit sehr geringer Diffusionsrate, auf wetterbesténdiger
Polymerbasis mit Gewebeummantelung. Die Flexibilitat der Schlduche erméglicht

das muhelose AnschlieBen in beliebiger Lage. Die Fillschlduche halten den
Betriebsdrucken der Klimaanlage stand und behalten ihren Durchstrémungsquerschnitt
auch beim Einsatz von Unterdruck bei.

2.8 Ventile mit Schnellkupplungen (19H/20N)

Die Schnellkupplungen sind an den Schlauchenden montiert und haben
zur schnellen Identifizierung einen farbigen Sicherungsring (blau = Saugseite, (20N);
rot = Druckseite, (19H))

2.9 Schaltmodul (10M)

Die Steuerung des Gerdtes erfolgt durch das Schaltmodul (10M).

Das Schaltmodul (10M) ist mit einem grof3en, vierstelligen Display ausgestattet,
auf dem die funktionsabhéngigen Parameter sowie Fehler- und Betriebszustdnde
(s. Kap. 18.1) Meldungen auf dem Display) abgelesen werden kénnen.

Beim Einschalten des Gerdtes wird die Kaltemittelmenge die in — -
der internen Kaltemittelflasche enthalten ist, in kg auf dem Display L’,L,-',’_-,
angezeigt.

Durch Dricken der Tasten

R-Taste (Recover) - ABSAUGEN ' '
V-Taste (Vacuum) - VAKUUM

C-Taste (Charge) - FULLEN VHEC

werden die entsprechenden Funktionen gestartet.
Die Bestatigung erfolgt durch das Aufleuchten der LED
in der entschprechenden Funktiontaste.
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Die verschiedenen Funktionen (R, V, C) werden mit den zuletzt
eingestellten Werten gestartet.
Um diese Werte zu andern,

e die Funkfiontaste langer als 2 Sekunden driicken .'-”-’ .'-”-"

e die Led blinkt und der angelegte Wert auf dem Display erscheint.

e die Tasten + und/oder - driicken, um diesen Wert zu dndern [ v } ‘ 6 }

e durch nochmaliges Driicken der Funktiontaste wird der neue
eingestellte Wert gespeichert.

Auf dem Display erscheint wieder die Kaltemittelmenge in kg. H
(Das Gerat ist jetzt mit den neu gespeicherten Werten betriebsbereit).

Wird wahrend dem Ausfihren einer Funktion die Taste - gedrickt,
dann wird diese Funktion unterbrochen und wieder die Kaltemittel-
menge in kg auf dem Display angezeigt.

Wenn die Tasten + und R gleichzeitig gedrickt werden, ) é
werden die Funktionen (R) ABSAUGEN, (V) VAKUUM und (C) FULLEN Riatimund
in automatischer Reihenfolge gestartet.

Wenn die Tasten + und V gleichzeitig gedriickt werden, werden die QA
Funktionen (V) VAKUUM und (C) FULLEN in automatischer Reihenfolge gestartet. S

Wenn die Tasten R und V, nacheinander, innerhalb von 2 Sekunden
gedrickt werden, werden die Funktionen (R) ABSAUGEN und
(V) VAKUUM automatisch nacheinander gestartet.

2.10 Standardausstattung (ohne Drucker)

Alle Gerate (Vollautomat ohne Drucker; 0764 94 & 0764 96)
werden mit folgender Ausstatttung geliefert:

* 1 Olmessbehdlter (56B) mit Innengewindeanschluss mit loser Mutter
und Kugelventil (V8) zum Nachfillen von Ol und Einfillen von Zusatzstoffen.

1 Olablassbehadlter (55B) mit Skala zum Ablassen des beim
Kaltemittelabsaugen aus der Klimaanlage mitgerissenen Oles.

1 Saiz Etiketten in mehreren Sprachen zum Anbringen auf der Schalttafel. 55 B

1 Satz Schlauchdichtungen

1 Schlauch mit Innengewindeanschlissen mit loser Mutter,
davon einer mit Kugelventil

1 Kaltemittelflaschen-Anschlussstiick

{ 56B
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2.10 Standardaustattung (mit Drucker 65D)

Das Gerat mit Drucker wird mit folgender Austattung geliefert:

1 Olmessbehdlter (63 B) mit Skala zum Ablesen des Oles

¢ 1 Elektronische Waage (62 W) fir die Zufuhr des Frischdles (358

1 Olablassbehdlter (55 B) mit Skala zum Ablassen des beim ( 63B
Kaltemittelaubsaugen aus der Klimaanlage mitgerissenen Oles

1 Satz Etiketten in mehreren Sprachen zum anbringen auf der Schalttafel
1 Satz Schlauchdichtungen

1 Schlauch mit Innengewindeanschlissen mit loser Mutter,
davon einer mit Kugelventil ( 65D

1 Kaltemittelflaschen-Anschlussstiick

2.11 Druckerfunktion (bei Art.-Nr. 0764 95)

Der Drucker erméglicht das Ausdrucken von Protokollen auf 57 mm breitem Papier.
Die benétigten Daten werden vom Bediener programmiert und jede Funktion vom
Drucker ausgegeben.

HINWEIS: Falls der Druckvorgang unterbrochen wird kénnen Fehler auftreten !l

Sprachauswahl

Die Drucksprache wird vom Bediener ausgewdhlt: Deutsch, Englisch, Franzésisch,
Spanisch oder ltalienisch stehen zur Auswahl. Alle Geréate werden serienméaBig in
deutscher Sprache ausgeliefert.

1. Sprachauswahl
a) Hauptschalter PWR auf 1 stellen. { 0 J

b) +Tasten und -Tasten gleichzeitig fir langer als 1 Sekunde
gedrickt halten, bis die Anzeige COSI erscheint.

e
U
gy’
“J

-
(W
-

\__—] | S ——
-
2
——
~£
-l

c) -Tasten gedrickt halten, bis die Anzeige PRNT erscheint.

d) C-Taste driicken um die Sprache zu andern.

@
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Die Sprache wahlen:

1 = ITALIENISCH 2= ENGLISCH
3 = FRANZOSISCH 4 = DEUTSCH
5 = SPANISCH

R-Taste oder V-Taste dricken um die Daten zu speichern
und das Programm zu verlassen.

. Papierrolle wechseln (Art.-Nr. 0764 95 002)

Druckerklappe 6ffnen und die Papierrolle einsetzen.
(Drehrichtung kontrollieren).

Ende der Rolle zur Offnung (A) des Druckers bringen.

Die Taste FEED (B) gedrickt halten, bis einige Zentimeter
vom Papier durchgelaufen sind.

Das Papierende durch den Schlitz schieben und
die Druckerklappe schlief3en.

. Farbband wechseln (Art.-Nr. 0764 95 001)

Druckerklappe &ffnen und das alte Farbband herausnehmen.

(Links unten driicken (C).)
Farbband ersetzen. Richtige Position prifen.

Band spannen mit dem Drehkopf (D) und Klappe schlieen.

10

Vv
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3. Schalttafel

Das obere Paneel des Gerdtes enthdlt alle fir den Betrieb des Gerdtes,

die Prifung der Dichtheit und der Drucke der Klimaanlage erforderliche
Steuerungs- und Uberwachungselemente. Eine mehrsprachige Etikette,

die vom Betreiber angebracht werden muss, bietet eine schnelle Hilfestellung
beim Gebrauch des Gerdtes und ermdglicht dem Betreiber die korrekte Stellung
der Steuerungselemente wahrend dem Betriebes zu Gberprifen.

Ventilstellung : senkrecht=geschlossen

PWR 8 = Hauptschalter LOW 1N = Saugdruck = blau
low 13 = Niederdruckmanometer HIGH TH = Hochdruck = rot
high 16 = Hochdruckmanometer SG 18  =Schauglas
11 = Hochdruckkontrolllampe

LD LT

C-o

LOW HIGH

DRUCKKONTROLLE y
(TEST)

ABSAUGEN

EVAKUIEREN
OL ERGANZEN
KALTEMITTEL

FULLEN

AUTOMATISCHE FUNKTION

ABSAUGEN +
EVAKUIEREN

11
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4. Erste Inbetriebnahme

Vor der ersten Inbetriebnahme muss das Klimaservicegerét betriebsbereit gemacht werden.
Dazu sind einige einfache Arbeiten in folgender Reihenfolge durchzufihren.

Etikette in gewinschter Sprache anbringen
Olstand in der Vakuumpumpe (54H) priifen

Circa 3-4 kg bzw. beim BUS-Gerat ca. 20 - 25 kg Kaltemittel in die Kaltemittelflasche fillen.
Diese Menge ist nétig, damit das Gerét fur den Fillvorgang betriebsbereit ist.

5. Anbringen der Etiketten

a) Aus dem mit dem Gerdét gelieferten Satz die Etikette in der gewinschten Sprache wdahlen.

b) Etikette abziehen und an der dafir vorgesehenen Stelle aufkleben.

ACHTUNG !!! Das Anbringen der Etikette entbindet den Betreiber nicht davon, die vorliegende
Bedienungsanleitung sorfdltig zu lesen und die darin beschriebenen Verfahrensweisen genau zu beachten.

6. Olstandkontrolle Vakuumpumpe (54H)

Bei der Olstandkontrolle muB8 das Gerdt vom Stromnetz getrennt sein und auf einer waagrechten Fléche stehen.
Das linke Seitenpaneel des Geréates abnehmen und den Olstand prifen, der bis zur Halfte des Schauglases reichen muf3
(siehe Zeichnung). Ist dies nicht der Fall, muss Vakuumpumpenél nachgefillt werden (Art.Nr. 0892 764 300).

Oleinfullkappe

Fillstandsanzeige

Olablafschraube

12
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7. Waage (32W)

7.1. Freigeben der Waage

=
-
7

Die vier Schrauben am Wiegteller abschrauben.

Diese Schrauben missen wieder angebracht werden, wenn das Gerét transportiert
bzw. wenn absehbar ist, dass das Gerat gréBeren Erschitterungen ausgesetzt wird.

ACHTUNG !!! Das Klimaservicegerat wird kalibriert ausgeliefert.

8. Einfiillen von Kiiltemittel in die Kiiltemittelflusche (35K)

Nach Durchfihrung aller oben beschriebenen, vorbereitenden Arbeiten muf3 die
empfohlenen Menge Kaltemittel (circa 3 - 4 kg bzw. beim BUS-Gerét circa 20 — 25kg)
in das Gerdat eingefillt werden; die empfohlene Menge reicht fir die Fillung

bzw. das Absaugen des Kdaltemittels einer Klimaanlage.

HINWEIS: zum BUS-Gerat: Wenn die Temperatur 25 °C Ubersteigt,
das Heizelement der internen Kaltemittelflasche durch Betétigen des Schalters auf der
Ruckseite des Klimagerates abschalten !

8.1. Einfillen von Kéltemittel in die interne Kaltemittelflasche durch
Absaugen aus der Service-Kdltemittelflasche iiber die Niederdruckseite LOW HIGH

a) Sicherstellen, dass alle Ventile an der Schalttafel geschlossen sind ! !
(senkrecht stehen) und der Hauptschalter 8 (PWR) auf 0 steht.

b) Die Service-Kaltemittelflasche so stellen, dass das Kaltemittel in flissigem Zustand
herausfliefit (Kaltemittelflasche mit Stechrohr aufrecht, Kéltemittelflasche ohne
Stechrohr umgedreht).

c) Ventil 20N (blaues Ventil) vom Niederdruckschlauch 68N mit Hilfe des Adapter-Sets
- Art.-Nr. 0764 000 003 -

an Service-Kdaltemittelflasche anschliefien.

d) Hauptschalter 8 (PWR) auf 1 stellen. '
e) Blaues Ventil (20N) &ffnen.

f) V-Taste driicken.

=3

1 3
Auf dem Display erscheint der Wert 00.30 und die Vakuumpumpe lauft an. " ”_"_"

13
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LOW HIGH
Ventil Niederdruck (LOW) an der Schalttafel 6ffnen, um den Niederdruckschlauch (68N) zu evakuieren. - |
g) Vakuumpumpe circa 5 Minuten laufen lassen
h) Nach Ablauf der 5 Minuten die V-Taste erneut driicken um die Vakuumpumpe abzuschalten. \
V-Taste erneut driicken um die Funktion Vakuum-Test abzubrechen. E
i) R-Taste langer als 2 Sekunden driicken.

Danach blinken auf dem Display die Werte REC und 00.00. Damit wird angezeigt,
dass die Absaugfunktion gestartet werden kann.

-——
X,
g
'
|
ta
|
-
I-
gy
Pt
gy
-

k) Mit Hilfe der +Taste den Wert 04.00 auf dem Display einstellen.
Dieser Wert stellt die in die Kaltemittelflasche einzifillende Kaltemittelmene in kg dar.

-
=3

'§
-
-
=3
==
)

m) Das Flaschenventil langsam &ffnen.

) R-Taste erneut driicken um den gewdhlten Wert zu speichern. E

n) R-Taste erneut driicken um das ABSAUGEN zu starten.
Das Gerdat schaltet selbstatig ab, sobald die gewdhlte Kéaltemittelmenge eingefillt ist.
Durch Driicken der +Taste erscheint die abgesaugte Kaltemittelmenge auf dem Display. ’

o) Das Ventil der Service-Kaltemittelflasche schlief3en.

p) R-Taste langer als 2 Sekunden driicken.
Danach durch Driicken der +Taste und -Taste den Wert 00.00 programmieren.

q) R-Taste erneut dricken um den Wert zu bestétigen. E

r) R-Taste erneut driicken, um das verbliebene Kaltemittel aus dem Niederdruckschlauch (68N)
abzusaugen, und warten bis das Gerdét selbstatig abschaltet.

s) Niederdruckventil (20N; blau) schlieen. .
1) Niederdruckschlauch (68N) von der Service-Kaltemittelflasche abkoppeln.

u) V-Taste dricken, auf dem Display erscheint der 00.30 und die Vakuumpumpe l&uft an.

l;:.
o~
l:|_|
3

Ca. 5 Minuten evakuieren.

v) Nach Ablauf der 5 Minuten, die Vakuumpumpe durch Zweimaliges Driicken der V-Taste abschalten. vV
LOW HIGH

Ventil Niederdruck (LOW) an der Schalttafel schlief3en. | |

w) Hauptschalter (PWR) auf 0 stellen, falls das Gerat nicht sofort wieder bendtigt wird.

14
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Nach Beendigung dieses Verfahrens ist die Kéaltemittelflasche vollsténdig entleert.
a) Eine externe Kaltemittelflasche evakuieren, die das Kaltemittel in der internen

Kaltemittelflasche aufnehmen kann. /
b) Hochdruckschlauch (67H) an Serviceventil (STrot(V4)) anschlieBen.
¢) Das Ventil der zuvor evakuierten externen Kaltemittelflasche mit dem

Serviceschlauch an das Ventil (STblau(V9)) anschlieBen.

d) Sicherstellen, dass ein Wert R=00.00 programmiert ist.
R-Taste |anger als 2 Sekunden dricken:

8.2 Entleeren der internen Kaltemittelflasche

[y ] g
REC und ein Wert blinken abwechselnd auf dem Display. NLCLC Lo
Falls der Wert nicht 00.00 entspricht, durch Driicken der { 4 ] v } ,'_-,','_7 ,'_-,','_7
+Taste und -Taste den Wert auf 00.00 verandern.

R-Taste erneut dricken um den Wert zu speichern.

e) Schnellkupplungsventil (19H; rot) &ffnen.

f) Ventil (STblau (V9)) und das Ventil der externen Kaltemittelflasche 6ffnen
und Ventil V6, an der Kaltemittelflasche schlief3en. LOW HIGH

g) Ventil (STrot (V4)) und Ventil Hochdruck (HIGH) an der Schalttafel 6ffnen. ! =

h) Die automatische Funktion ABSAUGEN (R) — VAKUUM (V) - starten
(siehe Kapitel 2.9)

Das Gerdt ist jetzt fir die folgenden Arbeiten betriebsbereit.

ACHTUNG ! Die Ventile Saugdruck (LOW) und Hochdruck (HIGH)
missen wahrend der Funktion ABSAUGEN (R) so geregelt werden,
dass der Eingangsdruck 5 bar nicht Gbersteigt.

9. ABSAUGEN (R)

Die maximale Dauer der Funktion ABSAUGEN (R) ist auf 30 Minuten bzw. beim
BUS-Gerdat auf 120 Minuten begrenzt. Wird die programmierte Kaltemittelmenge
nicht innerhalb dieser Zeitspanne abgesaugt, schaltet das Gerat selbstatig

ab und die abgesaugte Kaltemittelmenge blinkt auf dem Display.

9.1 Vorbereitung des Fahrzeuges fir das Absaugen
des Kdaltemittels aus der Klimaanlage

Die Vorbereitung des Fahrzeuges dient dazu, die Trennung von Kéltemittel
und Schmiermittel zu beginstigen und das MitreiBen des Schmiermittels zu verhindern.
e Fahrzeugmotor bei geschlossener Motorhaube starten.

e Klimaanlage einschalten und einige Minuten laufen lassen.
* Motorhaube &ffnen, und den Ventilator der Klimaanlage auf maximale Geschwindigkeit stellen.
e Fahrzeugmotor mindestens 20 Minuten langsam laufen lassen (800 — 1200 U/Min.)

e Fahrzeugmotor abstellen, den Ventilator mit maximaler Geschwindigkeit laufen
lassen und mit dem Absaugen beginnen. (siehe Kapitel 2.9)

ACHTUNG ! Der Fahrzeugmotor darf erst wieder gestartet werden, wenn die Klimaanlage ordnungsgemaf3 befullt ist.

15
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9.2. Kaltemittel absaugen fiir R=00.00

Diese Funktion ermdglicht das vollstandige (R=00.00) Absaugen des Kaltemittels aus
der Klimaanlage. Das Gerét schaltet selbsttatig ab, wenn der Restdruck in der
Klimaanlage -0,2 bar betragt.

a) Alle Ventile schliefen und alle Schalter auf 0 stellen.

b) Ventil mit blauer Schnellkupplung des Niederdruckschlauches an den
NiederdruckanschluB der Klimaanlage anschlieBBen.

¢) Ventil mit roter Schnellkupplung des Hochdruckschlauches an den
Hochdruckanschluf3 der Klimaanlage anschlieBen.

d) Hauptschalter (PWR) auf 1 stellen.

e) R-Taste lénger als 2 Sekunden dricken:
REC und der zuletzt eingestellte Wert blinken abwechselnd auf dem Display.

f) Durch Dricken der +Taste und -Taste den Wert 00.00 programmieren.
Durch Driicken der R-Taste den Wert bestatigen.

LOW HIGH
| |
aoal || RELC

K
S

g) Beide Schnellkupplungen (rot & blau) an den Serviceschléuchen &ffnen.

h) Ventile Saugdruck (LOW) und Hochdruck (HIGH) an der Schalttafel &ffnen.

i) R-Taste erneut dricken um den Absaugvorgang zu Starten.
Die LED in der R-Taste leuchtet auf und die momentan abgesaugte
Kaltemittelmenge wird auf dem Display angezeigt. Falls sich kein Kaltemittel
in der Klimaanlage befindet, startet die Funktion nicht.

-Taste dricken um die Funktion anzuhalten.

+Taste dricken, um die Kaltemittelmenge die in die interne Kaltemittelflasche
abgesaugt wurde auf dem Display abzulesen. (z. B. 4 kg)

i) Nach Beendigung der Absaugung, schaltete das Gerdat selbstétig ab und
wartet 2 Minuten. Die LED in der R-Taste blinki.

Wenn der Druck in der Klimaanlage innerhalb der 2 Minuten 0,8 bar unterschreitet,
startet das Gerat erneut eine Absaugung. Die LED in der R-Taste leuchtet und auf
dem Display werden abwechselnd die momentan abgesaugte Kaltemittelmenge und
die Nummer des Absaugvorgangs angezeigt.

Das Gerdat versucht die Funktion 5 mal. Wenn der Druck nach der 5. Absaugung
0,8 bar unterschreitet, wird die Funktion unterbrochen, und die Meldung Erro
erscheint auf dem Display.

(siehe Kapitel 18.1 Meldungen auf dem Display)

k) Wenn der Druck innerhalb 2 Minuten 0,8 bar nicht unterschreitet,
schaltet das selbstatig ab und die Kaltemittelmenge, die in die
Kaltemittelflasche abgesaugt wurde, erscheint auf dem Display.

) Beide Schnellkupplungen (blau & rot) an den Serviceschl@uchen schlieBen.
m) Ventile Saugdruck (LOW) und Hochdruck (HIGH) an der Schalttafel schlieBen.

n) Nach Beendigung des Vorganges kann durch Driicken der +Taste die
abgesaugte Kaltemittelmenge abgelesen werden.
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9.3. Kaltemittel absaugen fiir R<00.00

Diese Funktion ermdglicht das Absaugen einer programmierten Kaltemittelmenge
aus der programmierten Kaltemittelmenge aus der Klimaanlage. Das Gerét schaltet
selbstatig ab, wenn die programmierte Kaltemittelmenge abgesaugt worden ist. LOW HIGH
a) Alle Ventile schliefen und alle Schalter auf 0 stellen. ! !

b) Ventil mit blauer Schnellkupplung des Niederdruckschlauches
an den Niederdruckanschluf3 der Klimaanlage anschlief3en.

) Ventil mit roter Schnellkupplung des Hochdruckschlauches
an den Hochdruckanschlu3 der Klimaanlage anschlieBen.

) Hauptschalter (PWR) auf 1 stellen.

e) R-Taste langer als 2 Sekunden driicken: ,';“: - ,‘_,','_’ ,‘_”_7
REC und der zuletzt eingestellte Wert blinken abwechselnd auf dem Display.

0

o

f) Durch Dricken der +Taste und -Taste den gewiinschten Wert programmieren. ‘ ‘Q ] [ V J
Durch Driicken der R-Taste den Wert bestatigen.

g) Beide Schnellkupplungen (rot & blau) an den Serviceschléuchen 6ffnen.

LOW HIGH
h) Ventile Saugdruck (LOW) und Hochdruck (HIGH) an der Schalttafel &ffnen. - -

i) R-Taste dricken um den Absaugvorgang zu starten.
Die LED in der R-Taste leuchtet auf.
Die momentan abgesaugte Kaltemittelmenge wird auf dem Display anzeigt.

—
=
o
-
5

Falls sich kein Kaltemittel in der Klimaanlage befindet,
startet die Funktion nicht.

-Taste driicken um die Funktion anzuhalten. { é } [ V !

+Taste dricken, um die Kéltemittelmenge, die in die interne
Kaltemittelflasche abgesaugt wurde, auf dem Display abzulesen.

i) Nach Absaugung der programmierten Kaltemittelmenge schaltet ,‘-[' / ,‘-”-,'
das Gerdat selbstatig ab und die Kéltemittelmenge in der internen
Kaltemittelflasche erscheint auf dem Display.

|
<
:
|

k) Beide Schnellkupplungen (rot & blau) an den Serviceschl@uchen schlieBen.

) Die Serviceschlduche von der Klimaanlage abkoppeln.

m) R-Taste lénger als 2 Sekunden driicken. l 4 J [ V } ,'_,','_, :_,','_,’
Durch Driicken der +Taste und -Taste R=00.00 programmieren.

n) R-Taste dricken zur Bestatigung.

o) R-Taste erneut driicken, um das in den ServiceschlGuchen enthaltene
Kaltemittel abzusaugen.

p) Warten bis sich das Geréat selbstatig abschaltet. LOW HIGH

q) Ventile Saugdruck (LOW) und Hochdruck (HIGH) an der Schalttafel schlieBen. | |

gy
-
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-
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r) Nach Beendigung des Vorganges kann durch Driicken der +Taste
die abgesaugte Kaltemittelmenge abgelesen werden.

HINWEIS: Wenn sich das Gerat wdhrend der Funktion abschaltet,

die LED in der R-Taste blinkt und die abgesaugte Kaltemittelmenge auf dem Display
blinkt, bedeutet dies, dass sich kein Kaltemittel mehr in der Klimaanlage befindet
und somit die programmierte Kaltemittelmenge nicht abgesaugt werden kann.
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10. Ablassen des aus der Klimaanlage
mitgerissenen Oles

Das Ablassen des aus der Klimaanlage mitgerissenen Oles geschieht automatisch
wahrend der Funktion VAKUUM (V). Das Ol wird in den Olablassbehdlter (55B)

abgelassen.

Die abgelassene Olmenge notieren!

ACHTUNG !!! Schmiermittel ist Sonderm{ll und muf3 entsprechend den einschlagigen

Vorschriften fachgerecht entsorgt werden.

11. Evakvieren der Klimaanlage und priifen
auf Dichtheit

Dieses Verfahren dient dazu, sémiliche Spuren von Umgebungsluft, Wasserdampf

und eventuell vorhandene, sonstige nichtkondensierbare Gase aus der Klimaanlage

zu entfernen und so das anschlieBende Einfillen von Kaltemittel zu ermdglichen.
Wird danach eine Verringerung des erreichten Vakuumgrades beobachtet,

so ist dies ein Hinweis darauf, dass ein Leck im Kéltemittelkreislauf vorhanden ist,
das sich nach dem Wiederbefillen der Klimaanlage in Kaltemittelverluste
umwandeln wirde.

Ist dies der Fall, muss eine Reparatur der Klimaanlage nach Vorgabe des
Fahrzeugherstellers durchgefGhrt werden.

a) Sicherstellen, dass alle Ventile an der Schalttafel geschlossen
sind und der Hauptschalter (PWR) auf 0 steht.

b) Ventil mit blauer Schnellkupplung des Niederdruckschlauches
an den Niederdruckanschluf3 der Klimaanlage anschliefen.

¢) Ventil mit roter Schnellkupplung des Hochdruckschlauches an den
Hochdruckanschluf3 der Klimaanlage anschlieen.

d) Beide Schnellkupplungen (rot & blau) an den Serviceschlauchen &ffnen.
e) Ventile Saugdruck (LOW) und Hochdruck (HIGH) an der Schalttafel 6ffnen.
f) Hauptschalter (PWR) auf 1 stellen.

g) V-Taste driicken: auf dem Display erscheint 00.30 bzw. beim
BUS-Gerat 01.80 und die Vakuumpumpe l8uft an.

Wenn die Meldung STOP auf dem Display erscheint, bedeutet dies,
dass sich noch Kéaltemittel in der Klimaanlage befindet.

\'/

Abhilfe: Die Funktion R (ABSAUGEN) muss vor der Evakuierung ausgefihrt werden.

h) Sicherstellen, dass das Display nicht blinkt und die Rickzéhlung innerhalb von
5-10 Minuten beginnt. Sollte das nicht der Fall sein, ist dies ein Hinweis darauf,
dass sich ein Leck im Kaltemittelkreislauf befindet. Evakuierung abbrechen und
das Leck im Kaltemittelkreislauf suchen.

i) Nach Ablauf der programmierten Zeit wird die Funktion automatisch gestoppt
und die Funktion Vakuum-Test fir die Dauer von 3 Minuten bzw. beim
BUS-Gerdt 5 Minuten ausgefihrt.

i) Wird die Funktion Vakuum-Test ohne Meldungen auf dem Display beendet,
ist die Evakuierung der Klimaanlage korrekt durchgefihrt worden.
Wenn jedoch wahrend der 3 Minuten bzw. beim BUS-Gerat 5 Minuten die
Meldung Erro auf dem Display erscheint, ist dies ein Hinweis darauf,

dass sich ein Leck im Kéltemittelkreislauf befindet, das behohen werden muss.
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12 A. Nachfiillen von 0l in die Klimaanlage
bei Geriiten ohne Drucker

Nach dem Evakuieren der Klimaanlage und vor dem Befillen muss die bei
der Kaltemittelabsaugung mitgerissene Olmenge ersetzt werden (siehe Kapitel 9).
Zur korrekten Durchfihrung dieses Vorganges muss der mit dem Gerdt mitgelieferte
OlmefBbehdalter (56B) mit Ventil sowie eine ausreichende Menge Schmiermittel des
vom Hersteller der Klimaanlage empfohlenen Typs verwendet werden.

12 A.l. Hinweise

Schmiermittel ist stark wasseranziehend. Um Verunreinigungen zu vermeiden muss
der Olbehdlter gut verschlossen aufbewahrt werden und ist nur bei Bedarf zu &ffnen.
Das Ol nur dann einfiillen, wenn die Klimaanlage vorher ordnungsgemaf evakuiert
worden ist. Auf keinen Fall das Ventil (V3) 6ffnen, wenn die Klimaanlage unter Druck
steht. Mehr Schmiermittel als benétigt in den OlmeBbehdlter einfillen, da sonst beim
Ansaugen Luft und Feuchtigkeit in die Klimaanlage eindringen wirde.

12 A.2. Verfahren zum Nachfillen von Ol bei Geréten ohne Drucker

a) Sicherstellen, dass alle Ventile an der Schalttafel geschlossen sind und der LOW HIGH
Hauptschalter (PWR) auf 0 steht. l !

b) Sicherstellen, dass das Schmiermitteleinfillventil (V3) geschlossen ist und den

OlmeBbehdalter (56B) entnehmen.

c) OlmeBbehdalter (56B) &ffnen und eine gréBere Menge Ol, das vorher beim
Absaugen entnommen worden ist, einfillen.

d) OlmeBbehdalter (56B) gut schlieBen und an das Ventil (V3) anschlieBen.
e) Ventil (V3) &ffnen.

f) Ventil Hochdruck (HIGH) &ffnen, wenn das Ol an der Hochdruckseite eingefillt
werden soll. Ventil Saugdruck (LOW) &ffnen, wenn das Ol an der Niederdruckseite !
eingefillt werden soll.

LOW HIGH| LOW HIGH

g) Ventil des Olmessbehalters (56B) langsam &ffnen und das Ol ansaugen lassen.

h) Ventil des Olmessbehdalters (56B) schlieBen, sobald die vorher bestimmte
Schmiermittelmenge angesaugt worden ist.

i) Oleinfillventil V3 schlieBen.
i) OlmeBbehdalter (56B) abkoppeln und das restliche Ol ablassen.

k) Einen Fillvorgang mit Kaltemittel durchfihren, um die Schl@uche zu reinigen.
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12 B. Nachfiillen von 01 in die Klimaanlage
bei Geriiten mit Drucker

Schmiermittel ist stark wasseranziehend. Um Verunreinigungen zu vermeiden muss der
Olbehdlter gut verschlossen aufbewahrt werden und ist nur bei Bedarf zu 6ffnen.

Das Ol nur dann einfiillen, wenn die Klimaanlage vorher ordnungsgemaf evakuiert
worden ist.

12 B.1. Hinweise

Bevor das Ol eingelassen werden darf, muss kontrolliert werden, dass im Olbehdalter
mehr Ol zur Verfigung steht als bendtigt wird. Aus Sicherheitsgrinden missen 30 ml
mehr Ol als erforderlich zum Auffillen im Behdlter sein.

Faustregel: Benétigte Olfilimenge + 30 ml.

HINWEIS: Bei Erstbetriebnahme missen nochmals 30 ml zusdtzlich dazugegeben
werden, da sich der transparente Fillschlauch Gber dem Olbehdlter auch mit einer
gewissen Olmenge fullt.
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12 B.2 Verfahren zum Nachfiillen von Ol bei Geréaten mit Drucker

a) Sicherstellen, dass alle Ventile an der Schalttafel geschlossen sind und der
Hauptschalter (PWR) auf 0 steht.

b) OlmeBbehdlter (63 B) 6ffnen und eine gréBere Menge Ol
(+30 ml bzw. bei Erstbetriebnahme ca. 60 ml), das vorher beim Absaugen
entnommen worden ist, einfillen.

c) OlmeBbehdalter (63 B) gut schlieBen und auf die Waage (62 W) stellen.
d) Transparenten Fillschlauch in den OlmeBbehdilter (63 B) stecken.
e) C-Taste langer als 2 Sekunden gedrickt halten, bis das Display blinkt;

f) Mit +Taste und -Taste die gewiinschte Fillmenge fir das Ol einprogrammieren.

g) C-Taste zur Bestdtigung driicken.
h) AnschlieBend erscheint die programmierte Menge des Kéltemittels.

i) Durch +Taste und -Taste die gewiinschte Fillmenge des Kaltemittels
einprogrammieren.

i) C-Taste zur Bestétigung driicken.

k) Ventil Hochdruck (HIGH) &ffnen.

) Durch erneutes Driicken der C-Taste wird die zuvor einprogrammierte
Olmenge zugefihrt und die Funktion FULLEN (C) gestartet.

12.3. Zum Nachfillen empfohlene Olmengen

Je nach der Art des an der Klimaanlage ausgetauschten Teiles muss die unten
genannte Schmiermittelmenge nachgefillt werden, auch wenn beim Absaugen
kein Ol aus der Anlage ausgetreten ist.

Verdampfer: 50 cc Filter: 10 cc
Verflussiger: 30 cc Leitungen: 10 cc

Auf jeden Fall sollten die Anweisungen des Herstellers der Klimaanlage
beachtet werden.

LOW HIGH

LOW HIGH
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13. Einfiillen von Kiiltemittel in die Klimaanlage

13.1. Hinweis

Vor Durchfihrung eines Fillvorganges sicherstellen, dass die interne Kaltemittelflasche
mehr Kaltemittel enthalt als for die Fillung der Klimaanlage bendtigt wird. Falls nicht,
muss die interne Kaltemittelflasche gefillt werden (siehe Kapitel 8.1).

ACHTUNG: Die Kaltemittelmenge die fir das Einfillen zur Verfigung steht,
ist die Kaltemittelmenge die in der internen Ké&ltemittelflasche minus 1 kg bzw.
Kaltemittelflasche minus 4 kg beim BUS-Gerdit.

Wenn auf dem Display 4 Striche erscheinen, ist kein Kéaltemittel in der Kaltemittelflasche
vorhanden. Kaltemittel in die interne Kaltemittelflasche einfillen (siehe Kapitel 8.1).

13.2. Verfahren zum Einfiillen von Kaltemittel in die Klimaanlage

a) Sicherstellen, dass alle Ventile an der Schalttafel geschlossen sind
und der Hauptschalter (PWR) auf 1 steht.

b) Beide Schnellkupplungen (rot & blau) an den Serviceschlduchen &ffnen.
c) Ventil Hochdruck (HIGH) an der Schalttafel 6ffnen.

d) C-Taste lénger als 2 Sekunden dricken:
das Display blinkt.

Durch Driicken der +Taste und -Taste die einzufillende Kéltemittelmenge
programmieren. (siehe Klimahandbicher oder CD).

e) Durch Dricken der C-Taste den Wert bestatigen.

Hinweis: Bei C=00.00 wird das gesamte Kaltemittel, das sich in der internen

Kaltelmitte flasche befindet, minus 1 kg bzw. minus 4 kg, in die Klimaanlage eingefullt.

f) Fillvorgang durch erneutes Driicken der C-Taste starten.

g) Wéhrend des Fillvorganges kann die Restkaltemittelmenge in der internen
Kaltemittelflasche durch Driicken der +Taste auf dem Display abgelesen werden.

-Taste driicken um den Vorgang abzubrechen.

h) Wenn die vorher programmierte Kaltemittelmenge in die Klimaanlage
eingefillt wurde, schaltet das Gerat selbstatig ab und die Restkéltemittelmenge,
die in der internen Kdaltemittelflasche verblieben ist, wird auf dem Display angezeigt.

i) Ventil Hochdruck (HIGH) an der Schalttafel schlieBen.
i) Schnellkupplung (rot) am Hochdruckschlauch schlieBBen.

k) Mit Hilfe des elekironischen Lecksuchers die Klimaanlage auf Dichtheit prifen.
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14. Priifen der Betriebsdrucke
a) Ventile Saugdruck (LOW) und Hochdruck (HIGH) an der Schalttafel schlieBen.

b) Einige Minuten warten, bis sich die Drucke stabilisiert haben.

c) Die abgelesenen Werte mit den vom Hersteller der Klimaanlage
empfohlenen Werten vergleichen (siehe Klimahandbicher oder CD).

15. Automatische Funktion .
ABSAUGEN (R) - VAKUUM (V) - FULLEN (C)

Bevor Sie die automatischen Funktionen ABSAUGEN (R), VAKUUM (V) und
FULLEN (C) ausfihren kénnen, muf3 gewdhrleistet sein, dass R=00.00 programmiert
ist. Somit wird das ganze Kdltemittel in der KFZ-Klimaanlage abgesaugt. Dies ist
Voraussetzung um die néchste Funktion VAKUUM (V) automatisch zu starten.

e +Taste und R-Taste gleichzeitig dricken um die automatische Funktion zu starten.

e Wahrend die automatische Funktion ablauft, leuchtet die LED der laufenden
Funktion und die LED der folgenden Funktion blinkt in der jeweiligen Funktionstaste.

* Wenn die Meldung Erro wahrend der Funktion ABSAUGEN (R)
auf dem Display erscheint,

und

e die LED der R-Taste leuchtet, und die LED der V-Taste blinkt,
ist der Druck in der Klimaanlage, nach dem ABSAUGEN (R) auf Gber 0,8 bar
angestiegen und das Gerat hat die 5 Versuche ausgeschopft.

* Wenn die Meldung Erro wéhrend der Funktion Vakuum-Test
auf dem Display erscheint

und

e die LED in V-Taste leuchtet, ist ein Leck in der Klimaanlage vorhanden.

-Taste driicken, um die Funktion abzubrechen.

Leck suchen und beheben.
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16. Arbeiten vor dem Abkoppeln des Geriites
von der Klimaanlage

a) Kompressor der Klimaanlage einschalten.

b) Schnellkupplung (rot) am Hochdruckschlauch schlief3en.

¢) Hochdruckschlauch abkoppeln. LOW HIGH
d) Ventile Saugdruck (LOW) und Hochdruck (HIGH) &ffnen, - -

damit die Klimaanlage das flussige Kéltemittel vollstandig ansaugen kann.

e) Sobald die Drucke auf dem Hoch- (high) und Niederdruckmanometer (low)
gleich und nicht héher als 2-3 bar sind, die Schnellkupplung (blau) des
Niederdruckschlauches schlieBen und den Schlauch abkoppeln.

f) Einen automatischen Absaugzyklus durchfihren, um das in den Serviceschléuchen
verbliebene Kaltemittel abzusaugen.

g) Hauptschalter (PWR) auf 0 stellen. LOW HIGH
h) Ventile Saugdruck (LOW) und Hochdruck (HIGH) an der Schalttafel schlieBen. | |

i) Beide Serviceschlduche an die vorgesehenen Aufnahmen des
Klimaservicegerétes ankoppeln.

i) Schutzkappen wieder korrekt auf die Serviceanschlisse der Klimaanlage
des KFZs anschrauben.

k) Mit elektronischem Lecksucher die Anlage erneut auf Dichtheit prifen.

17. Gewdhnliche Wartung

Die regelmaBige und fachgerechte Wartung des Gerétes garantiert eine lange
Lebensdauer, die Sicherheit des Betreibers und die Beibehaltung der genannten
Leistungen.

17.1. Material fur die gewéhnliche Wartung
Fur die gewdhnliche Wartung wird folgendes Material benétigt:

Bei Art.Nr. 0764 94 und 0764 95:

2 x Filtertrockner
1 Flasche Vakuumpumpenél
1 Flasche Ol fir den Verdichter

Bei Art.Nr. 0764 96:

4 x Filtertrockner
1 Flasche Vakuumpumpenél
1 Flasche Ol fir den Verdichter
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17.2. RegelmiBige Wartungsarbeiten
a) Alle 10 Einsatze sémiliche Drehanschlisse Uberprifen und ggf. nachziehen.

b) Olstand der Vakuumpumpe iberprifen.

Hinweis: Das Ol muss mindestens alle 20 Betriebsstunden bzw. alle sechs Monate
einmal gewechselt werden, auch dann, wenn das Gerat nicht stdndig in Betrieb war.
Bei der Olstandiiberprifung muss die Vakuumpumpe ausgeschaltet sein.

Dazu Hauptschalter (PWR) auf 0 stellen.

17.3 Olwechsel Vakuumpumpe

Das Ol muss mindestens alle 20 Betriebsstunden bzw. alle sechs Monate gewechselt
werden, auch dann, wenn das Gerat nicht sténdig in Betrieb war. DarGber hinaus
muss das Ol gewechselt werden, sobald es durch den Gehalt an Verunreinigungen
tribe geworden ist. Verunreinigtes Ol verhindert, dass die Vakuumpumpe einen
annehmbaren Vakuumgrad erreicht und fihrt dariber hinaus zu irreparablen
Schéden an ihren mechanischen Teilen.

Hinweis: Die Vakuumpumpe muss bei allen Arbeiten zum Ablassen und Nachfillen
von Ol abgeschaltet sein. Dazu den Hauptschalter (PWR) auf 0 stellen.

Vorgehensweise beim Olwechsel:

ACHTUNG !!! Auf strikte Einhaltung der Reihenfolge ist zu achten.

LOW HIGH
a) Ventile Saugdruck (LOW) und Hochdruck (HIGH) an der Schalttafel schlieBBen. l l

b) Vakuumpumpe einschalten und ca. 10 Minuten laufen lassen.

c) Das Gerét abschalten. Dazu den Hauptschalter (PWR) auf 0 stellen
und dann Netzstecker ziehen.
Unbedingt in der Reihenfolge vorgehen!!!

d) OlablaBschraube an der Vakuumpumpe abschrauben.
e) Ol vorsichtig in ein AuffanggefdaB ablassen.

f) OlablaBschraube wieder fest aufschrauben.

g) Oleinfillschraube abschrauben.

h) Langsam Ol einfiillen bis der Olstand zur Hélfte des Schauglases an der Seite
des Pumpengehéuses reicht.

i) Oleinfillschraube wieder aufschrauben.

Oleinfullkappe

Fiullstandsanzeige

Olablafschraube
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17.4. Wechsel des Filterirockners

Filtertrockner 1 x jahrlich, und, wenn die Farbe der Feuchtigkeitsanzeige (3FA) nicht
mehr dunkelgrin (DRY = Trocken) ist, wechseln (siehe Kapitel 2.4). In jedem Fall den
begonnen Absaugzyklus beenden.

a) Das Gerdét abschalten. Dazu den Hauptschalter (PWR) auf 0 stellen
und dann den Netzstecker ziehen.
Unbedingt in der genannten Reihenfolge vorgehen!!!

b) Beide Seitenpaneele abmontieren.

c) Die Drehanschlisse beidseitig 16sen und die Filtertrockner ausbauen.

d) Neue Filtertrockner montieren und die Drehanschlisse beidseitig anziehen.
e) Schutzkappe vom Serviceanschluss des Verdichters abschrauben.

f) Niederdruckschlauch (blaue Schnellkupplung) an den
Serviceanschluf3 des Verdichters anschlieBBen.

g) Blaue Schnellkupplung 6ffnen.

LOW HIGH
h) Ventil Saugdruck (LOW) an der Schalttafel &ffnen. = |
i) Gerdt einschalten, dazu Hauptschalter (PWR) auf 1 stellen. .
i) Durch Dricken der V-Taste, die Vakuumpumpe starten und mindestens V
30 Minuten lang evakuieren.
LOW HIGH
k) Ventil Saugdruck (LOW) an der Schalttafel schlieBen. ! !

) Blaue Schnellkupplung schlieBen und Niederdruckschlauch
vom Serviceanschluss des Verdichters abkoppeln.

m) Gerdt abschalten, dazu Hauptschalter (PWR) auf O stellen.

Schutkappe auf das Serviceventil des Verdichters aufschrauben und beide
Seitenpaneele wieder anbringen.
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18. Fehlermeldungen

18.1. Meldungen auf dem Display

p— Ursache:
Der programmierte Wert fir die Funktion ABSAUGEN

(R) ist hdher, als die Kaltemittelmenge, die in die interne Kaltemittelflasche
umgefillt werden kann.

Abhilfe:

Den Wert fir die abzusaugende Kaltemittelmenge so éndern, dass die in der
Kaltemittelflasche enthaltene Kaltemittelmenge und die programmierte Kaltemittelmenge
10 kg nicht Gberschreiten.

oder

Das in der internen Kdaltemittelflasche enthaltene Kdltemittel in einen geeigneten externen
Behdalter umfillen, damit die programmierte Kaltemittelmenge abgesaugt werden kann.

ERRO Ursache:

a) Leck in der Klimaanlage bei der Funktion Vakuum-Test festgestellt.
Abhilfe siche a)

b) In den Serviceschléuchen befindet sich noch Kaltemittel und die 5 Versuche sind abgelaufen
Abhilfe siche b)

Abhilfe:
a) Leck suchen und beheben.
b) Serviceschlduche abkoppeln und Funktion ABSAUGEN (R) mit Wert R=00.00 durchfihren.

1000 Ursache:

yooo Die interne Kaltemittelflasche ist voll.
Das maximale Fassungsvermoégen der Kaltemittelflasche betrégt 10 kg bzw. 40 kg.
Abhilfe:

Das in der internen Kdltemittelflasche enthaltene Kaltemittel in einen geeigneten
externen Behalter umfillen (siehe Kapitel 8.2), danach die Funktion ABSAUGEN (R) fortsetzen.
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STOP Ursache:

a) Bei der Funktion VAKUUM (V) wurde Kaltemittel im
Kaltemittelkreislauf festgestellt.
Abhilfe siche a)

b) Druckwdchter verstellt.

Abhilfe siche b)
Abhilfe:

a) Bevor die Funktion VAKUUM (V) asugefihrt werden
kann, muss die Funktion ABSAUGEN (R) ausgefihrt sein.
b) Druckwdchter auf korrekte Kalibrierung prifen,
falls notwendig austauschen.

_--— Ursache:

Nicht genigend Kéltemittel in der internen
Kaltemittelflasche verfigbar
um die Funktion FULLEN (C) auszufiihren.

Abhilfe:

Die notwendige Kaltemittelmenge in die interne
Kéaltemittelflasche ansaugen, um die Funktion FULLEN (C)
auszufihren. (siehe Kapitel 8.1).

oder
den Wert fir die Funktion FULLEN (C) vermindern.

oi1oo Ursache:
oqon Restkaltemittel in der internen Kaltemittelflasche betragt nur

noch 1 kg bzw. 4 kg.
(sieche Kapitel 13.1).

Abhilfe:
Die notwendige Kaltemittelmenge in die interne

Kaltemittelflasche ansaugen, um die Funktion FULLEN (C)
auszufihren. (siehe Kapitel 8.1)

18.2 Hochdruckkontrolllampe (11)

Ursache:

Hochdruckkontrollampe leuchtet auf. Bei Erreichen des maximalen Betriebsdruckes
von 18 bar, schaltet das Gerét automatisch ab und die Hochdruckkontrolllampe (11)
leuchtet an der Schalttafel auf.

“(STb(V9))

Abhilfe:
Ablassen der nichtkondensierbaren Gase durch Offnen des Ventils (S1blau(V9)) o
bis die Hochdruckkontrolllampe erlischt.
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Technische Daten

Bezeichnung: Vollautomat Vollautomat PLUS BUS Vollautomat
Art.Nr. 0764 94 Art.Nr. 0764 95 Art.Nr. 0764 96

Kaltemittel R134a R134a R134a

Kaltemittelsaugleistung (g/min) 400 400 400

Max. Fillgewicht (kg) 10 10 40

Olfillung Verdichter (cc) 300 300 300

Nennleistung Vakuumpumpe |/min. 52 52 150

Endvakuum (mbar) 0,06 0,06 0,01

Olfillung Vakuumpumpe (cc) 460 460 400

Schutzgrad IP 24 IP 24 IP 24

Gerauschpegel dB (A) <70 <70 <70

Umgebungstemperatur bei Einsatz 0 bis +40 °C 0 bis +40 °C 0 bis +40 °C

Lagertemperatur -10 bis +50 °C -10 bis +50 °C -10 bis +50 °C

Anschlussleitung 780 W 780 W 780 W

Stromanschluss 230/1/50 230/1/50 230/1/50

(Technische Anderungen vorbehalten.)

Abmessungen und Vollautomat Vollautomat PLUS Vollautomat BUS

Gewichte Art.Nr. 0764 94 Art.Nr. 0764 95 Art.Nr. 0764 96

Breite (mm) 520 520 520

Tiefe (mm) 520 520 520

Haéhe (mm) 1.340 1.340 1.675

Nettogewicht (kg) 100 100 125
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Hydraulikplan fiir Vollautomat (Art.-Nr. 0764 94)
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LEGEND

Flow and moisture indicator

Vacuum spiral hose

Low pressure gouge

High pressure gauge

Sight gloss

Volve on the high pressure flesible hose
Valve on the low pressure flexible hose

Lood cell

Cylinder heoter with thermaosiot

Cylinder

Cylinder sofety valve

Distiller discharge valve

Pressure /vocuum switch

Safety pressure switch

Vacuum  switcl

Compressor suction fine from distiller

Distiler seporotor

Compressar suction line

Compressar suction line filter connection
Vocuum pump

Gil draining receiver

Gil ond odditives dosimeter

Compressor

Fon

Condenser

High pressure flexible hose

Low pressure flexible hose

Charging line copilory tube

Pressure/vacuum switch capilary tube

oil draining capillary tube

compressor oil return line capillory tube
Nenreturn valve on recevery line

Monreturn volve on the compressor delivery line
Monreturn valve on the refrigerant charging line
Nonreturn valve on the ail draining line
Solenoid volve on the oil draining fine
Solencid volve on the recovery line

Solenoid volve on the oil return line to compressor
Solenoid valve on the vacuum pump suctien line
Solenoid valve on the vocuum pump suction line (vacuum test)
Solencid valve on the refrigeront chorging line
Filter drier

Filter drier

Volve on low pressure line

Volve on high pressure line

Service connection for compressor evacuation
Refrigerant service valve

Cylinder vapor volve

Cylinder liquid valve

Ol dosimeter volve

Cylinder discharge valve

Qil injection valve low side pressure

Qil injection valve high side pressure
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Elektrikschaltplan firr Vollautomat (Art.-Nr. 0764 94)

ity : L]
L1 1 L 3 5 7
o Ry2 Ry3 Ry1
Z 05 AR TERMINAL BOARD
2 4 6 8
L2
TS |
I - v
1 4 +
1 v L+l
1 L1
i pSiA- NI NI
| ‘+ 12 12
I 10 13 14 14
itk |
I
NI i}
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31
Ms4 M M
[ [l WX (VB Hsa) (M L
NI Nt N1 NI NI NL NL NI N NI
NL N ELECTRONIC CARD
# % TERMINAL BOARD
8 Lockable Main switch
10 Control module : 230V,
1 Harm light
31 Distiller heoter SR
3z Refrigerant load cell
34 Cylinder heater with thermostot :
54 Vecuum pume TN TL ELECTRONIC CARD

57 Comressor o TERMINAL BOARD
60 10A Fuse

61 0.54 Fuse L

65 Printer

{e} Condenser =

DS15  Pressure/vacuum switch . 10A RIT. @ @ loFA RIT.

DS17  Safety pressure switch

DS18  Vacuum switch

MV1 Solencid valve on the oil draining line il >
MV2  Selencid valve on the recovery line g
MV3 Solencid valve on the ail return line to compressor c =l
Mv4 Solenoid valve on the vacuum pump suction line «
MV10  Solencid valve on the vacuum pump suction line (vacuum test) B
MVvi3  Solenoid valve on the refrigerant charging line N1 L1 1112113141516t 718

Mv1g  Selenoid valve on the oil charging line
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Hydraulikplan fiir Vollautomat mit Drucker (Art.-Nr. 0764 95)
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Flow and moisture indicator

Vocuum spiral hose

Low pressure gouge

High pressure qouge

Sight glass

Valve on the high pressure flexible hose
Valve on the low pressure flexible hose
Refrigerant lood cell

Cylinder heoter with thermostat
Cylinder

Cylinder sofety wolve

Distiller dischorge valve

Compressor suction line from distiller
Distiller separator

Compressor suctien line

Compressor suction fine filter connection
Vacuum pump

Oil droining receiver

Compressor

Fan

Condenser

Oil load cell

Oil and additives dosimeter

High pressure flexible hose

Low pressure flexible hase

Qil chorging line hose
Pressure/vacuum  switch

Safety pressure switch

Vacuum  svitch

Charging line copilery tube
Pressure,/vacuum switch capilory tube
oil droining copillory tube

compressor oil return line capillary tube

Nonreturn valve on recovery line

Nonreturn valve on the compressor delivery line
Nonreturn valve on the refrigeront chorging line
Nonreturn valve on the oil draining line

Nonreturn valve on the oil charging ling

Solenaid valve on the oil draining line

Selencid valve on the recovery line

Solenoid volve on the oil return line to compressor
Solencid volve on the vacuum pump suction fine
Solencid volve on the vocuum pump suction line (vocuum test)
Solenoid valve on the refrigerant charging line
Solencid valve on the oil charging line

Filter drier

Filter drier

Volve an low pressure line

Valve on high pressure line

Service connection for compressor evacuotion
Refrigerant service valve

Cylinder vopor valve

Cylinder liquid valve

Cylinder dischorge volve
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Elektrikschaltplan fiir Vollautomat mit Drucker (Art.-Nr. 0764 95)
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8 Lockable Main switch LEGEND
1 Alarm fight
312 g?s(\?‘l}er helcllerd i 230V. ELECTRONIC CARD
efrigerant load cel SO0Hz
34 Cylinder heater with thermostat TERMINAL BOARD
54 Vacuum pump
57 Compressor
58 Fan
ELECTRONIC CARD
60 10A Fuse
TERMINAL AR
61 o._ls,}ruse‘ (@ ERMINAL BOARD
LR [LINT3[a]sTe78]o]i0[uie]
84 Control module
c Condenser F 5 DRIV RABABN
DS15  Pressure/vocuum switch 104 RIT. @ g L2N178123456112
DS17  Sofety pressure switch & 2
D518 Vocuum switch 2
MVi  Solencid valve on the oil draining fine ]
MV2  Solencid valve on the recovery line 21lpdede4pslde 7od2d30]
MY3  Solencid velve on the ofl return line to compressor c
Mv4  Solencid valve on the vocusm pump suction line
MV10  Solencid valve on the vacuum pump suction line (vocuurn test)
MV13  Solencid valve on the refrigerant charging line NI L
Mv1g  Solenoid valve on the oil charging line
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Hydraulikplan fiir BUS-Vollautomat (Art.-Nr. 0764 96)
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Flow and moisture indicator

Wocuumn spiral hose

Low pressure gauge

igh pressure gauge

Sight glass

Valve on the high pressure flexible hose
Valve on the low pressure flexible hose
Lood cell

Cylinder heoter with thermostot

Cylinder

Cylinder sofety valve

iller discharge valve

Compressor suction line from distiller
Distiller separator

Compressor suction line

Compressor suction line filter connection

Oil and odditives dosimeter
Compressor
Fon

Condenser

High pressure flexible hose

Low pressure flexible hase

Charging line hose

Pressure /vacuum  switch

Sofety pressure switch

Vocuum switch

Pressure/vacuum switch capilary tube

oil draining copillory tube

compressor oil return line copillory tube

Sofety pressure switch capillory tube

Nonreturn valve on recovery line

Nonreturn valve on the compressor delivery line
Nonreturn volve on the refrigerant charging line
Nonreturn valve on the oil draining line
Solencid valve on the oil draining line

Solencid valve on the recovery line

Selencid valve on the oil return line to compressor
Solencid valve on the vocuum pump suction line
Selencid valve on the vacuum pump suction line (vocuum test)
Solenoid valve on the refrigerant charging line
Filter drier

Filter drier

Filter drier

Filter drier

Volve on low pressure line

Valve on high pressure line

Service comnection for compressor evacuotion
Refrigerant service valve

Cylinder vopor valve

Cylinder liquid valve

Oil dosimeter valve

Cylinder discharge valve

Oil injection volve low side prassure

qil injection valve figh side pressure




Elektrikschaltplan fiir BUS-Vollautomat (Art.-Nr. 0764 96)
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Vacuum pump

Fan

Condenser

Pressure/vacuum switch

Safety pressure switch

Vacuum switch

Solenoid valve on the oil draining line
Solenoid valve on the recovery line
Solenoid valve on the oil return line to compressor

Solenoid valve on the vacuum pump suction line

Solenaid valve on the vacuum pump suction line {vacuum test)
Solenaid valve on the refrigerant charging line

Solenoid valve on the oil charging line
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Gewiihrleistungsantrag (12 Monate ab Rechnungsdatum)

Im Gewdbhrleistungsfall bitte immer Rechnung und Gewdhrleistungs-Antrag (ausgefillt) mit zuricksenden. Schaden die auf
natirliche Abnutzung, Uberlastung oder unsachgemafe Behandlung zuriickzufihren sind, sind von der Gewahrleistung
ausgeschlossen.

Bitte entsprechendes Gerdt Gerdate-Nummer Inbetriebnahme
unten ankreuzen. (Datum)

Vollautomat

Art.-Nr. 0764 94

Vollautomat mit Drucker

Art.-Nr. 0764 95

Bus-Vollautomat

Art.-Nr. 0764 96

Firma:

Strasse:

PLZ/Ort:

Telefon-Nr.:

Telefax-Nr.:

Datum:

Unterschrift:

Kd-Nr. :

Stérungsursache:

Die Angaben in dieser Bedienungsanleitung beruhen auf dem aktuellen Stand bei Drucklegung.

Alle Informationen wurden mit gréBBtméglicher Sorgfalt zusammengestellt.
Die Adolf Wirth GmbH & Co. KG kann fur Fehlerfreiheit trotzdem nicht garantieren.
Gewadhrleistung und/oder Haftung sind ausgeschlossen.
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